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dein wird, muß jede gemeinnützige Baugenossenschaft bei
neuen Bauvorhaben Kleinwohnungen einbeziehen. Die Rotation

gehört heute zum Gedankengut einer solchen Genossenschaft.

Der Mietzinsausgleich sollte es auch werden.
Die Vorstandsmitglieder der Eisenbahner-Baugenossenschaft
Bern atmen wieder etwas freier. In die freigewordenen,
preisgünstigen Einfamilienhäuser der alten Siedlung sind Familien
mit Kindern eingezogen. Fröhliches Kindergeschrei und -ge-
wimmel belebt wieder wie früher die Straßen und Plätze.
Und drüben im Altersblock hei'rscht einhelliges Lob. Li.

AUS DEM ZENTRALVORSTAND

Der Zentralvorstand des Schweizerischen Verbandes für
Wohnungswesen tagte am 10. Juli 1965 in Ölten unter dem Vorsitz

des neuen Verbandspräsidenten Stadtrat Adolf Maurer,
Zürich. Erstmals nahmen auch die an der Jahrestagung in
Genf neugewählten Vorstandsmitglieder Dr. H. Borschberg
und O. Nauer an der Sitzung teil. Der Zentralvorstand
bestellte das Büro des Zentralvorstandes sowie die verschiedenen
Kommissionen. Er beschloß, für die neue Amtsdauer zwei

Vizepräsidenten zu bestimmen, wobei einer der beiden der
Sektion Romande angehören soll.
Zur Frage der strukturellen Entwicklung des Schweizerischen
Verbandes für Wohnungswesen stellte der Zentralvorstand
auf Grund der Statuten fest, daß die Mitgliedschaft allen
jenen Organisationen möglich ist, welche die Ziele und
Bestrebungen des Verbandes unterstützen. Der Verband betont
seine politische und konfessionelle Neutralität und ist gewillt,
auch in Zukunft diesen Weg zu bescbxeiten.
In einem kurzen Resümee führte M. Weiß, Lausanne, die
verschiedenen finanziellen Schwierigkeiten auf, welche sich
für den Wohnungsbau auch bei der neuen Wohnbauaktion
des Bundes ergeben. Die Diskussion zu diesem Thema zeigte,
daß der Zentralvorstand bestrebt ist, diesem Problem auch in
Zukunft die volle Aufmerksamkeit zu schenken und im
besonderen auch der Frage der Einkommensgrenzen für Mieter
von Wohnungen, welche mit Hilfe der öffentlichen Hand
erstellt werden.
Mit besonderer Genugtuung nahmen die Mitglieder des
Zentralvorstandes Kenntnis, daß für die Erleichterung der
Endfinanzierung von Wohnbauvorhaben, welche von finanziell
schwachen Baugenossenschaften ausgeführt werden, die den
Verband um Hilfe ersuchen, sich innert kurzer Zeit bereits
vier Genossenschaften zur Übernahme von Hilfeleistungen im
Betrag von

total 60 000 Franken

verpflichtet haben. Im weiteren sind einige mündliche
Zusicherungen für eine grundsätzliche Bei'eitschaft eingegangen.
Es wird möglich sein, daß die ersten Hilfeleistungen noch
diesen Herbst erfolgen werden.
Abschließend befaßte sich der Zentralvorstand noch mit der
neuen Wohnbauaktion des Bundes und stimmte folgender
Entschließung zu:

Der Zentralvorstand des Schweizerischen Verbandes für
Wohnungswesen stellte anläßlich seiner Sitzung vom 10. Juli 1965
in Ölten mit Enttäuschung fest, daß die notwendigen
Ausführungsvorschriften des Bundes zur neuen eidgenössischen
Wohnbauaktion noch nicht vorliegen.
Dadurch werden die nötigen Vorbereitungen der Kantone
und Gemeinden und damit die ganze Wohnbauaktion unliebsam

verzögert. Einmal mehr geben die gemeinnützigen
Wohnbaugenossenschaften der Erwartung Ausdruck, daß die
Ausführungsvorschriften so großzügig konzipiert sind, daß sie
tatsächlich den Wohnungsbau für Familien erleichtern. Vor
allem sollen Bund und Kreditinstitute die erforderlichen
finanziellen Mittel rechtzeitig bereitstellen. kz
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